
  

  

 

 
 

Wie man Google Fonts rechtssicher nutzt 

Es gibt zwei Arten, Google Fonts einzubinden. Die remote oder dynamische Variante führt zu den 

Datenschutzproblemen. Besser ist eine lokale Einbindung, bei der man die Schriftart herunterlädt, um sie im 

eigenen Webspace oder Server wieder hochzuladen. Vereine mit eigenen Websites sollten jetzt prüfen, welche 

Variante sie nutzen und diese dann ändern. 

Google Maps rechtssicher einbinden 

Google Maps auf rein privaten Websites einzubinden ist weniger problematisch. Hier gilt die sogenannte 

Haushaltsausnahme. In der DSGVO (Artikel 2, Absatz 2, c steht: „Diese Verordnung findet keine Anwendung 

auf die Verarbeitung personenbezogener Daten durch natürliche Personen zur Ausübung ausschließlich 

persönlicher oder familiärer Tätigkeiten.“ 

Anders sieht es bei gewerblicher Nutzung aus. Hierunter fallen auch Vereinswebsites. Vereine dürfen Google 

Maps einbinden, wenn sie die Programmschnittstelle Google Maps API (Application Programming Interface) 

nutzen und sich kostenlos bei Google Maps registrieren lassen, damit die Karten freigeschaltet werden können. 

 

Wichtig ist, dass der Nutzer aktiv mit Klick einwilligen muss, wenn er Inhalte von Google Maps sehen möchte, 

und diese dann erst geladen werden. 

 

Außerdem sind Kartendienste Dritter im Rahmen der Datenschutzerklärung der Webseite zu berücksichtigen. 

Der Dienst Google Maps muss dort ausführlich und genau beschrieben sein. 

 

Mehr Infos und eine technische Lösung für das DSGVO-konforme Einbinden von Google Maps finden Sie 

bei Dr. Datenschutz. 

 

Die Idee, auf Google Maps zu verzichten, und Screenshots von Karten mit der Anfahrt zum Vereinsgelände zu 

hinterlegen, klingt zwar auf den ersten Blick recht schlau. Leider verletzt dies aber das Urheberrecht und ist 

laut Nutzungsbedingungen von Google verboten. Eine Alternative zu Google Maps sind die freien Karten 

„OpenStreetMaps“. 

 

 

https://www.dr-datenschutz.de/wie-kann-google-maps-dsgvo-konform-eingebunden-werden/

